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Halkeſches Vagebkakt

Adonnement 50 Pfg vro Monat frei in d Hans
urch die Voſt unter Nr 2993 Mk 1,50 pro Quart erl Beſtellgeld
ſertſons Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Aue

eigen 20 Vf Reklamen 50 Vf Bei Wiederholungen Radgtt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrihſtraße

Kmyeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Eeſchein tägli Namittagge zwiſchen 6 Ude

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

cum2Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement pro Monat 50 Pfennige frei ins
Haus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
Veorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli

tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem

Caufer u rwendet dor o frer glAnzeig er auf die Berichterſtattung üder alle VBorgangein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der HGeneral
Anzeiger e zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger
für Halle und den Zaalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Jlluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge im politiſchen
ſowie im commnnalen Leben werden auch fernerhin im General
Anzeig er erſcheinen

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Quartal drei ſehr
intereſſante Arbeiten

Verwirrte Fäden
Aus dem Amerikaniſchen von M Walter

De Urſula und Sidonie
GriginalRoman von Leo Haller

Errungen
Roman von M Buchholtz

Wir zweifeln nicht daran daß dieſe Veröffentlichungen den vollſten
Beifall anſerer verehrten Leſer finden werden

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich die größte
Platz Auflage aller in Halle erſcheinenden Zeitungen

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
Poſtanſtalten unter Vr 2995 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

Soweit der Vorrath reicht erhalten alle nenhinzutretenden Abonnenten
die Jubiläums Beilage des GeneralAnzeiger für 1900 ſo
wie den großen Winterfahrplan gratis nachgeliefert
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glätter und Der Hanernfrennd

DasneurAlters und Jnvaliden Herficherungsgeſch

Halle 29 December
Gegenüber den heutigen Beſtimmungen enthält das neue Alters und

JnvalidenVerſicherungsgeſetz wie es vom 1 Januar 1900 ab gilt
mancherlei Abänderungen Wir heben daraus die wichtigſten hervor

Der Verſicherungspflicht unterliegen neu ſofern ihr Jahreseinkommen
2000 Mk nicht überſteigt Werkmeiſter Techniker gleichgiltig ob mit oder
ohne Hochſchulbildung die Sekretäre der Berufsgenoſſenſchaften Kranken
kaſſen und Rechtsanwälte Verwalter bei gemeinnützigen Stiftungen Haus
väter von Wohlthätigkeitsanſtalten Privatſekretäre Geſellſchafterinnen
Repräſentantinnen Hausdamen männliche und weibliche Lehrer und Er
zieher mit Ausnahme der an öffentlichen Schulen mit Penſionsberechtigung
Angeſtellten Der Verſicherungspflicht unterliegen auch Lehrer und Lehrerinnen

welche wie z B Muſiklehrer und Sprachlehrer aus dem Stundengeben
ein Gewerbe machen und zwar gleichgiltig ob die Stunden in dem Hauſe
der Eltern oder in der eigenen Wohnung ertheilt werden

Neben den bisherigen Marken für eine Woche werden Marken für
zwei Wochen und für dreizehn Wochen ausgegeben dieſe Marken müſſen

aber unmittelbar nach ihrer Verwendung entwerthet werden Die Eni
werthung erfolgt in der Weiſe daß handſchriftlich mit Tinte oder durch
Stempel der Entwerthungstag in Ziffern angegeben wird Die Ver
vendung der M bisher bei der Lohnzahlung zu erfolgenken hat wie

Für die neue Lohnklaſſe V bei einem Jahresarbeitsverdienſt von mehr
als 1150 Mark iſt eine neue Marke zu 36 Pfennigen eingeführt Für
die Einreihung in die einzelnen Lohnklaſſen iſt im Allgemeinen wie bisher
nicht der wirkliche Jahresarbeitsverdienſt maßgebend ſondern der 300fache

Betrag des für den Krankenkaſſenbeitrag des betreffenden Verſicherten
maßgebenden durchſchnittlichen Tagelohnes Wenn aber der Arbeitgeber

mit dem Verſicherten im Voraus für Wochen Monate Vierteljahre oder
Jahre alſo nicht für Tage eine feſte baare Vergütung vereinbart hat
und dieſe höher iſt als der erwähnte 300fache Betrag des durchſchnitt
lichen Tagelohnes ſo iſt für die Einreihung in die Lohnklaſſe die verab
redete Vergütung maßgebend

Lehrer und Erzieher müſſen in der Lohnklaſſe IV verſichert werden
ſofern nicht ihr Jahresarbeitsverdienſt höher als 1150 Mark iſt in welchem
Falle ſie in der Lohnklaſſe V zu verſichern ſind Die freiwillige Ver
ſicherung kann in jeder beliebigen Lohnklaſſe erfolgen die Doppelmarken

kommen in Wegfall Der Verſicherte iſt verpflichtet für die Ausſtellung
ſeiner Quittungskarte Sorge zu tragen er kann hierzu durch Geldſtrafen
bis zu 10 Mark angehalten werden Jſt der Verſicherte mit einer
Quittungskarte nicht verſehen oder weigert er ſich dieſelbe zwecks Ein
klebung der Marken vorzulegen ſo iſt der Arbeitgeber berechtigt auf Koſten
des Verſicherten eine Quittungskarte zu beſchaffen Für die Selbſt
verſicherung werden beſondere Karten aus grauem Papier ausgegeben
die Karten für die Verſicherungspflicht haben nach wie vor eine gelbe
Farbe

Für Verſicherte welche im Laufe der Woche bei verſchiedenen Arbeit
gebern beſchäftigt ſind z B Aufwartefrauen Näherinnen 2e iſt derjenige
Arbeitgeber zur Verwendung der Marken verpflichtet welcher den Ver
ſicherten zuerſt in der betreffenden Woche beſchäftigt hat Hat aber dieſer
Arbeitgeber ſeiner Verpflichtung nicht genügt und hat der Verſicherte
nicht etwa ſelbſt die Marke geklebt ſo iſt der nächſtfolgende Arbeitgeber
zur Verwendung der Marke verpflichtet indeſſen berechtigt von dem ur
ſprünglich verpflichteten Arbeitgeber Erſatz zu verlangen

Anſpruch auf Jnvalidenrente hat derjenige Verſicherte deſſen Erwerbs

II Jahrgang

eiger
Halleſche Reuekte Rachrichten

Für die Redaktion derantwortlich
Giſdeſm Teske Volitik Theater Feuilleton

Theodor v Tokales Handel und Volkewirthſchafty
ugo Knaagf Jnſeratenthell
ſämmtlich in Halle a SGedettlon Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachriyſtraße Treppe V

Eprechſtunde 6 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtüce keine Derdindlichten

Hruck und Verlag don W Kuiſchdagh in Hehl S
Fernſprecher

fähigkeit dauernd auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt Des Weitern
hat Anſpruch auf Jnvalidenrente derjenige Verſicherte welcher während
26 Wochen bisher 52 Wochen ununterbrochen erwerbsunfähig geweſen
iſt für die weitere Dauer ſeiner Erwerbsunfähigkeit Die Karenzzeit für
verſicherungspflichtige Perſonen iſt von 233 auf 200 Wochen herabgeſetzt

Für Zeiten die länger als ein Jahr vom Eingange des Rentenantrages
zurückliegen wird Rente nicht mehr gewährt Es liegt alſo im Intereſſe
des Verſicherten den Rentenantrag rechtzeitig zu ſtellen

Ein Antrag auf Rückerſtattung der Hälfte der Beiträge ſteht auch
ſolchen Verſicherten zu die durch einen Unfall dauernd erwerbsunfähig
werden und keine Jnvalidenrente erhalten haben Der Antrag auf Be
willigung einer Rente iſt bei der für den Wohnort oder Beſchäftigungsort
zuſtändigen unteren Verwaltungsbehörde auzumelden Bei derſelben Be
hörde erfolgt auch der Antrag auf Rückerſtattung der Beiträge alſo nicht
wie bisher beim Vorſtande der Alters und Jnvaliditäts Verſicherungs
Anſtalt

Die neuen Beſtimmungen treten wie wiederholt ſei am 1 Januar
1900 in Kraft Bei Klavierlehrern und Lehrerinnen 2c haben die Eltern
desjenigen Schülers die Hälfte des Wochenbeitrages zu entrichten der die
erſte Stunde in der Woche erhält

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Verlin 28 December Hofnachrichten Geſtern Nachmittag
unternahm das Kaiſerpaar eine Schlittenfahrt durch den Neuen Garten
und den Park von Babelsberg Der Kaiſer verblieb ſpäter im Arbeits
zimmer Heute Morgen hörte der Monarch die Vorträge des Kriegs
miniſters Generals der Jnfanterie von Goßler und des Chefs des
Militärkabinetts Generaladjutanten Generals der Jnfanterie von Hahnke
und wird um 1 Uhr den k k öſterreichiſchungariſchen Militärattaché
Major Graf Stingkh empfangen

Ueber das Befinden des Königs Otto von Bayern
ſchreiben die Münch Neueſt Nachr mit Bezug auf beunruhigende Ge
rüchte Wir ſind in der Lage auf Grund eingehendſter Jnformationen
an maßgebendſter Stelle Folgendes mittheilen zu können Das Befinden
des leidenden Königs iſt nach wie vor daſſelbe wie ſeit Jahren die Wahn
vorſtellungen haben ſich nicht geändert Wenn der hohe Patient ſeit
längerer Zeit ſeine Appartements in Fürſtenried nicht mehr verlaſſen kann
ſo iſt der Grund hierfür nicht in einer Verſchlimmerung des körperlichen
Zuſtandes ſondern in den zur Zeit ſehr rauhen Witterungsverhältniſſen
zu ſuchen

Eine Flottenkund gebung aus Arbeiterkreiſen wird jetzt
bekannt Der Ausſchuß des mehr als 40000 Mitglieder zählenden Ge
ſammtverbandes der evangeliſchen Arbeiterve reine Deutſchlands
hat jüngſt bei einer Tagung in Meiderich eine Roſolution mit allen gegen
eine auch nicht grundſätzliche gegneriſche Stimme für die Ver
ſtärkung der deutſchen Flotte angenommen und dieſe Reſolution an
den Staatsſekretär Tirpitz geſandt Dieſer hat nunmehr an den Vor
ſitzenden des Geſammt Verbandes Pfarrer Licentiat Weber aus Glad
bach ein längeres Schreiben gerichtet worin er der Ueberzeugung Aus
druck giebt daß die Verſtärkung der Flotte wie dem ganzen Vaterlande
ſo auch dem Arbeiterſtande zum Segen gereichen würde

Neue engliſche Kriegsbeſtellungen ſind in Deutſchland
erfolgt Außer den Krupp ſchen Werken iſt nunmehr auch laut Meldung
aus Köln den Akkumulatoren Werken Gottfried Hagen Kalk engliſcher
ſeits eine Beſtellung zugegangen Bei letzterem Werke handelt es ſich um
40 t Bleikugeln zu deren ſchleunigſter Herſtellung das Werk die angeſtrengteſte
Thätigkeit entwickelt Ein Berliner Blatt bemerkt dazu Wir können auch
die Uebernahme dieſer engliſchen Beſtellung nur auf das Entſchiedenſte
mißbilligen und wünſchen daß die Regierung einer derartigen Verletzung
der ſtrengſten Neutralität entgegentreten möge

Heimchen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen

24 SchlußJch möchte ihnen allen dreien um den Hals fallen aber
Du wirſt ſehen wie verſchwiegen ich ſein kann wenn mir das
Herz auch übervoll iſt

Als ſie zu den Eltern ſtießen die ſie bereits ſuchten er
zählte ihr Bernhard mit der ernſthafteſten Miene von dem
Biſchof Hatto und wirklich tief in Gedanken verſunken ſchritt
Priska neben ihm her

Am ſpäten Abend als ſie ins Hotel zurückgekehrt hörten
die Eltern freudig ergriffen des Sohnes Bekenntniß Die
Mutter umarmte ihn mit Thränen der Oberſt preßte ihm die
Hand und küßte ihn

Gott ſei gelobt Jch erkenne ſeinen Willen Er wandte
das Antlitz zu dem offenen Fenſter und zerdrückte zwei
Thränen die ihm über die Wangen rannen

Priskas Mutter hatte keinen Einwand als ſie vor dem
Zubettegehen der Tochter Mittheilung hörte

So werde ich wenigſtens in Eurer Nähe ein Heim haben
rief ſie zufrieden und ſchloß ſie in ihre Arme IJch ſehne
mich längſt nach einem ſolchen

20 Kapitel
Die beiden Familien hatten am nächſten Tage gemein

ſchaftlich in dem Salon ihrer nebeneinander liegenden Wohnungen
geſpeiſt Priska ſaß nebenan in ihrem Zimmer am Piano
und Vernhard lauſchte ihr andächtig Die Oberſtin hielt ihr
Nachmittagsſchläfchen Der Oberſt und die Majorin ſaßen
plaubernd am Fenſter des Salons und blickten auf die Gäſte
hinab die ſich im Kurgarten z7 Concert ſammelten als der
letzteren ein dickes Schreiben überbracht wurde

Ah aus Brünn Endlich wieder einmal eine Nachricht

Nachdruck verboten

Bitte leſen Sie bat ſie ihm das Convert reichend

Der Oberſt nahm es mit einem gewiſſen Sorgegefühl
Die Handſchrift iſt die des Vormundes es ſcheint Doku

mente zu enthalten Damit öffnete er den Brief und fand
wirklich große Aktenbogen darin Sie erlauben daß ich es
zuerſt durchleſe

Die Majorin nickte zuſtimmend und erhob ſich die Neben
thür zu ſchließen um von dem Klavierſpiel nicht geſtört zu
werden die beiden durften ja ſo lange allein ſein

Als ſie wieder an ihren Platz zurückkehrte ſah ſie des
Oberſten Antlitz etwas entfärbt Er hatte den Begleitbrief
eben vor ſich der ſich über den Jnhalt der Beilagen ausſprach

Wichtiges fragte ſie
Er aber war ſo vertieft in den Brief daß er ſie nicht hörte

Die den Brief haltende Hand zitterte ein wenig die Spannung
ſeiner Züge wuchs Er ſchlug den Brief um und las während
die Majorin auch ſchon geſpannt um ihn nicht zu ſtören zum
anderen Fenſter hinaus blickte

Schweigend ließ er die Hand endlich nieder den Ellbogen
auf den Fenſterſims ſtützend ſann er vor ſich hin Seine
Bruſt arbeitete ſchwer und hoch

Alſo doch Unhörbar kam es über ſeine Lippen Und
erſt heute Wäre es doch geſtern gekommen

Er runzelte die Stirn Die Majorin trat neben ihn
Was kann Sie ſo erregen fragte ſie unruhig

hätte Sie nicht damit beläſtigen ſollen Geben Sie
Zaudernd ohne aufzublicken reichte er ihr mit unſicherer

Hand den langen Brief des Vormundes
Leſen Sie Sein Antlitz zeigte vollkommene Reſignation

Sie kehrte an ihren Platz zurück und ſtützte ihren Arm auf
das Fenſterbrett warf noch einen erſtaunten Blick auf ihn und
begann zu leſen

Jch

Gnädigſte Frau
Heute endlich ein Reſultat Jch gebe es Jhnen hier wie

es der Sachwalter mir mit den beigefügten Belägen übergab

Jch wage und weiß nicht zu beurtheilen welchen Eindruck es
auf Sie machen muß Um Sie nicht mit der Lektüre der
Aktenſtücke zu beläſtigen gebe ich Jhnen einen kurzen Auszug
derſelben

Der Sachwalter hatte recht wenn er annahm daß Graf
Stanislaus Dembinski derjenige ſei der als Mitwiſſer von
dem Schickſal Jhres Bruders als Zeuge zu berichten wußte
daß er aber krank wie er in Galizien eingetroffen aus irgend
welchen wahrſcheinlich perſönlichen Gründen nicht die volle
Wahrheit ausgeſagt

Da er geſtorben wandte man ſich an das Konſulat in
Chicago in deſſen Nähe er gewohnt um aus etwa in ſeinem
Nachlaß zu findenden älteren Papieren oder Lebensaufzeich
nungen etwas aus jener Zeit zu erfahren

Und es iſt gelungen Graf Dembinski hat ein ſehr wechſel
reiches Leben gehabt und ſeit ſeiner Jugend Tagebücher geführt
Dieſe dem Beamten des Konſulats zur Durchſicht zur Verfügung
zu ſtellen war ſeine Wittwe ſie die er als die Tochter eines
vermögenden Farmers geheirathet als er des Umherirrens ſatt
ſehr gern bereit und der Beamte fand ſchon in den erſten ver
gilbten Tagebüchern intereſſante Aufzeichnungen über Perſonen
und Vorgänge jener Revolution in welcher dieſer Stanislaus
die Führerrolle ſpielte

Der Graf ſcheint durch finanzielle Betheiligung wie ſo
manche jüngeren und älteren polniſchen Patrioten eine nicht
unbedeutende Vermögenseinbuße erlitten zu haben Er war
danach vaterlandslos und flüchtete ſich ins Ausland zunächſt
nach England Wenn auch nur in Kürze doch ſehr anſchaulich
und prägnant ſind ſeine Aufzeichnungen von Thatſachen und
Beziehungen zu damals oft genannten Perſönlichkeiten vor
Ausbruch dieſer unglücklichen Schilderhebung die mit Miros
lawskis Kapitulation endete

Jn dieſer iſt öfter von dem Grafen Roman Sz ſeinem
Jugendfreunde die Rede Er widmet namentlich dem Tode
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Ken gres der Angaben über den Jnhalt des deutſch

Sonnabend

engliſchen Geheimvertrags betreffs Theilung des portugieſiſchen
Kolonialbeſitzes unter England und Deutſchland iſt zu bemerken daß der
Reichsanzeiger ſowohl wie die Nordd Allg Zig ſich lediglich auf

die Wiedergabe des Wolff ſchen Telegramms beſchränken das die bezüg
lichen Angaben bekanntlich als unrichtig bezeichnet Der Berliner
ſelbſt hält ſeine Mittheilungen trotz dieſes von ihm vorhergeſagten offiziöſen
Dementis aufrecht das nirgends rechte Beachtung gefunden habe Jn
London hat die Enthüllung gewaltigen Eindruck gemacht um ſo
mehr als alle Wünſche beſonders die des Kaplandes auf ſchleunige Er
werbung der Delagoabucht dringen durch die allein dem ſonſt unabſehbar
langen Kriege ein baldiges Ende gemacht werden könnte Gegen die
Abtretung der aſiatiſchen Beſitzungen Portugals an Deutſchland erheben
einzelne Londoner Blätter natürlich Widerſpruch der ihnen aber ſelbſt
verſtändlich eintretenden Falles nichts nützen würde Jn Frankreich
meint man die bezüglichen Anſprachen entſprächen offenbar einem Concept
das dem Kaiſer während ſeines Londoner Aufenthalts von dem engliſchen
Kolonialminiſter Chamberlain vorgelegt worden ſei Befremdend erſcheine
daß Deutſchland und England bei der Conception ſo weitgehende Pläne
nicht an irgendwelche wenn auch auf Koſten Dritter durchzuführende
Kompenſationen für Rußland und Frankreich gedacht haben ſollten Dies
laſſe vermuthen daß nur ein Theil der wirklich gemachten Vorſchläge in
die Oeffentlichkeit gedrungen ſei der Mangel des zweiten Theiles ſcheine
den Anlaß zur Dementirung der ganzen Mittheilung geboten zu haben

Die T bemerkt Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Richtigkeit
der Mittheilungen offiziell nicht zugegeben werden kann und darf Des
halb können wir auch dem Dementi nicht allzu viel Werth beilegen Ein
Urtheil über Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Mittheilungen können wir
alſo vorläufig nicht fällen Wir hoffen natürlich daß der Jnhalt des
Abkommens nicht richtig wiedergegeben ſein möchte ſollte er ſich trotz
dem beſtätigen ſo wäre leider feſtzuſtellen daß wir in einer faſt un
glaublichen Weiſe übers Ohr gehauen ſind Für uns werthvolle
Gebietstheile in Afrika kämen in engliſchen Beſitz während ziemlich werth
loſe auseinandergeriſſene Stücke innerhalb der britiſchen Jntereſſenſphäre
in e uns zufallen würden Dafür hätten wir dann 25 Millionen

zu zahlenS Die medieiniſche Fakultät der Univerſität Heidelberg
hat auf Anregung der Regierung einſtimmig beſchloſſen Frauen als
ordentliche Hörerinnen zuzulaſſen Sie haben damit gleiche
Pflichten und Rechte wie die männlichen Commilitonen können alle
Prüfungen wie dieſe ableiſten müſſen aber das Zeugniß der Reife eines
deutſchen Gymnaſiums erlangt haben Außerordentliche Hörerinnen
werden nicht zugelaſſen Die betreffende Sitzung fand am Mittwoch20 December an

Die Perſonalreform im Reichspoſtweſen ſoll arm 1 Januar
1900 in Kraft treten An dieſem Tag gewinnen die neuen Beſtimmungen
über die Annahme und Ausbildung von Poſteleven und Poſtgehilfen
Geltung Bei der Ausbildung wird Werth darauf gelegt ſowohl den An
forderungen an Kenntniß des Geſammtdienſtes Telegraphie Telephonie
Poſt Genüge zu verſchaffen wie geeignete Kräfte für die Spezialfächer
zu gewinnen So verlangt der Kabelbetrieb für den in Emden eine
eigene Schule eingerichtet iſt Sonderkenntniſſe für die es auf der Mehrzahl der Seamtenſtellen keine Verwendung giebt ähnlich geht es mit dem

Hughesbetrieb

Eine ſtrategiſche Bahn Mainz Metz ſoll demnächſt ver
wirklicht werden Es waren früher drei verſchiedene Pläne aufgetaucht
Neuerdings wurde wie die Rhein Weſtfäl Ztg meldet von einem
einflußreichen Jnduſtriellen der lothringiſchen Stadt Forbach Adt eine
vierte vortheilhafte Linienführung in Anregung gebracht die aller Wahr
ſcheinlichkeit nach Ausſicht auf Durchführung hat Dieſelbe iſt folgende

Mainz Obermoſchel Kuſel Homburg St Jngbert St Arnual mit Ein
mündung in die Strecke Saarbrücken Metz vor Forbach Wie verlautet
wurde dieſer Plan im Verwaltungsrath der betheiligten Pfälzer Bahnen
gutgeheißen und beſchloſſen falls der Reichstag ſeine Zuſtimmung giebt
ſofort mit Beginn des kommenden Frühjahrs den Bau der Strecke auf
pfälziſchem Gebiet in Angriff zu nehmen Die Koſten ſind auf
22 Millionen Mark veranſchlagt hiervon ſollen der bayeriſchen Staatskaſſe
2 Millionen und der Reichskaſſe die Hauptſumme von 20 Millionen zur
Laſt fallen

Frankreich
Paris 28 December Méline erläßt in ſeiner République

frangaiſe unter der bisher unbekannten Firma eines Bundes der fort
ſchrittlichen Republikaner einen Aufruf an die Senatorenwähler
Er beſchwört von den Bewerbern bündige Antwort auf die folgenden
Fragen zu fordern Sind Sie entſchloſſen das Heer gegen ſeine Be
ſchimpfer zu vertheidigen und die dazu etwa erforderlichen Maßregeln gut
zu heißen Sind Sie entſchloſſen ſich denen zu widerſetzen die verſuchen
die Dreyfus Angelegenheit wieder wachzurufen ſie unter keiner mittel
baren oder unmittelbaren Form wieder z aufkommen zu laſſen und alles
Nöthige zu thun um denen die den Kampf fortſetzen wollen die Waffen
ſtreckung aufzuzwingen Sind Sie geneigt eine Amneſtie zu bewilligen
die die Vergangenheit vergeſſen läßt und Frankreich geſtattet in eine neue
Zeit der Beruhigung und Arbeit einzutreten Verpflichten Sie ſich nur
eine Regierung der Einigkeit und Beſchwichtigung zu unterſtützen Wollen
Sie jede Einſchränkung der Unterrichtsfreiheit bekämpfen keine Sozialiſten
im Miniſterium dulden und einem Kabinett das einen Sozialiſten ent
hält Jhre Unterſtützung verweigern

General André Kommandeur der 10 Pariſer Jnfanterie Diviſion
hat verboten daß in den Kaſernen nationaliſtiſche und anti
ſemitiſche Blätter geleſen werden weil die Regierung darin heftig
angegriffen wird Heute begannen vor dem Schwurgericht die Ver
handlungen gegen elf Anarchiſten die ſich wegen der im Auguſt in der
Kirche St Joſeph verübten Plünderungen zu verantworten haben
Zahlreiche Zeugen ſind vorgeladen worden ſo daß die Verhandlungen
vorausſichtlich mehrere Tage dauern werden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Großsbritannien

Der Krieg in Süd Afrika
London 28 December Die Lage auf dem Kriegsſchauplatz

iſt auch heute unverändert Es ſcheint nur daß der Aufſtand in der
Kapkolonie noch weiteren Umfang angenommen hat Die Verkündungdes Standrechts für den ganzen Sereich der Kolonie wird daran nichts

mehr zu ändern vermögen Wenn die Holländer nun ſchon in der Nähe
von Kapſtadt ganz ungenirt und offen den Aufruhr vorbereiten dann
ſcheint ſich die ganze Kolonie bereits im Zuſtande der Anarchie zu be
finden Mit einer ſolchen Bevölkerung im Rücken würde General Gatacre
auch dann nichts ausführen können wenn ſeine Streitkräfte ſich in beſſerem
e befänden Gegenüber den Weiſungen an die Befehlshaber in

üdafrika ſich auf die Devenſive zu beſchränken bis General Roberts mit
den Verſtärkungen angelangt iſt wird jetzt von Vorbereitungen zu einemgemeinſamen Zorſtoß der Generale Buller und Warren behufs Entſatz

Methuens gemeldet Sehr wahrſcheinlich klingt dieſe Nachricht nicht Mit
welchen Streitkräften ſoll denn die große Aufgabe geführt werden Und
will Buller Natal bis zur Ankunft des Lord Roberts in der Hand der
Buren laſſen Wie unſicher die Meldung von einer gemeinſamen Aktion
der beiden Generale am Modder iſt ergiebt ſich übrigens auch aus anderen
Drahtungen denen zu Folge Buller ſich nicht nach Kapſtadt ſondern
Warren nach Pietermaritzburg begeben hat um mit ſeinen Streitkräften
zu Buller zu ſtoßen Vermuthlich ſind beide Meldungen gleich wenig be
gründet ſchon deshalb weil Warrens Truppen noch gar nicht in Kapſtadt
angelangt ſind

Während die Pauſe in den kriegeriſchen Ereigniſſen andauert ſtrömen
den Buren aus dem nördlichen Kaplande immer neue Verſtärkungen zu
Die Zahl der aufſtändiſchen Afrikander ſoll bereits nahe an 30000 be
tragen Lord Methuen der von den Buren nahezu eingeſchloſſen zu ſein
ſcheint meldet daß die ihm gegenüberſtehenden feindlichen Schaaren erheb
lichen Zuwachs erhalten haben und ihm mit ihren Schützengräben und
Feldbefeſtigungen immer näher rücken Der Liverpooler Courier kommt
in einer Beſprechung der augenblicklichen Kriegslage zu dem Schluſſe daß
ein Bure vier Engländer aufwiege Wenn daher die Buren 80 000 Mannins Feld ſtellen könnten müſſe KFagians wenigſtens 320000 Mann nach

Südafrika ſchicken
Die Kapkolonie drängt ſehr England ſolle ſich wenn möglich auch

nur zeitweiſe der Delagoabai bemächtigten da bei der Zufuhr die
Transvaal über dieſen Weg erhält ſonſt der Krieg kein Ende nehmen
würde Aus der Art und Weiſe wie man hier ſeit einiger Zeit dieſe An
gelegenheit diskutirt läßt ſich erkennen daß man einen ſolchen Bruch
des Völkerrechts noch nicht wagt aber jede Gelegenheit wo Por
tugal der Konnivenz der Zufuhr nach Transvaal überführt werden könnte
mit Vergnügen ergreifen würde um ſich ein für alle Male in den Beſitz
der wichtigen Bucht zu ſetzen

Von einigem Jntereſſe ſind noch folgende Meldungen Dem Bureau
Reuter wird aus Durban gemeldet daß ein deutſcher Farmer Namens
Stucke und ein Geiſtlicher Namens Hartes Direktor der Hannover
ſchen Miſſionen in Natal auf die Anzeige einer Patrouille hin von
Methuens Reitern verhaftet worden ſind weil ſie Buren beherbergt
und mit ihnen gemeinſame Sache gemacht haben als dieſelben am Mooi
fluſſe waren Die beiden Verhafteten die ſich im Gefängniſſe zu Eſt
court befinden berufen ſich auf deutſchen Schutz Amtlich wird
aus Kapſtadt unter dem 27 ds Mts berichtet General
Methuen telegraphirt Vergangene Nacht eröffneten die Buren
auf der Südſeite von Magersfontein ein ſehr heftiges
Feuer Heute Vormittag feuerten die engliſchen Schiffsgeſchütze auf den
Feind weſtlich von Magersfontein Eine Kavallerie Brigade machte in
nordöſtlicher Richtung einen Recognoscirungsritt Die Times ver
öffentlicht folgendes Telegramm aus Ladyſmith vom 19 December
Die Lage iſt hier keineswegs verzweifelt Nahrungsmittel ſind ausreichend
für zwei Monate vorhanden Die einzige Beunruhigung könnte der
Mangel an Futter verurſachen aber da reichlicher Regen gefallen iſt
ſo beginnt innerhalb des Lagerbereiches das Gras zu wachſen Die
Verluſte durch das Geſchützfeuer des Feindes ſind in den letzten
Tagen ſchwerer geweſen da der Feind die Entfernungen mit größerer
Sicherheit abſchätzt

Iokalkes
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 December
Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung eine

Anzahl Einzel Haushaltspläne feſt und bewilligte ſodann 1100 Mk zur
Bepflanzung der Eisbahninſel auf den Pulverweiden ſowie die zur Er
weiterung der Anlage des Südfriedhofes erforderlichen Mittel Bekanntlich
iſt die Vergrößerung des Südfriedhofes bereits vor einigen Jahren be
ſchloſſen es iſt auch das dazu erforderliche Terrain bereits angekauft und
daſſelbe bereits mit Bäumen zur Wegeeinfaſſung bepflanzt Jetzt handelt
es ſich noch um die Einfriedigung Herſtellung der Wege Waſſerleitung e
Weiter wurde noch der Antrag auf Penſionirung eines Polizeiſergeanten
ſowie eine Magiſtratsvorlage betr eine anderweite Anordnung bezüglich
der Gehaltszahlung genehmigt Lehrer hatten gebeten die Gehälter jedes
Mal ſchon bei Anfang von Ferien zahlen zu laſſen ſobald der Quartals
erſte in die Ferien fällt ſo z B das am 1 Januar fällige Gehalt bereits
vom 22 December ab Dieſen Antrag hat der Magiſtrat abgelehnt
dagegen beantragt er mit Rückſicht auf den ſehr ſtarken Andrang welcher
regelmäßig wegen der Gehaltszahlungen zu den Quartalserſten an der
Stadthauptkaſſe ſtattfindet zu genehmigen daß mit der Gehaltszahlung
an die ſtädtiſchen Beamten bereits drei Tage vor dem Erſten begonnen
werden darf Dieſer Vorſchlag fand wie bereits geſagt die Zuſtimmung
der Finanzkommiſſion

Liturgiſcher Gottesdienſt Am Sonntag den 31 December
Abends 6 Uhr findet in der Domkirche ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt

30 December Nr 305 T
Der Domkirchenchor wird zur Feier des Jahresſchluſſes verſchiedene Motetten
und Geſänge zum Vortrag bringen

Der Anfang des neuen Jahrhunderts Der Streit darüber
wann das neue Jahrhundert ſeinen Anfang nehme ſcheint alle hundert Jahre
von Neuem aufgenommen zu werden Früher hat man ſich dafür ent
ſchieden daß erſt mit Vollendung des erſten Jahres nach der neuen Jahr
hundertzahl das alte Jahrhundert abſchließe und das neue beginne Jetzt
ſoll s anders ſein Gründe laſſen ſich für die eine wie für die andere
Auffaſſung anführen Vor 100 Jahren hat man in Halle und anderswo
darauf gehalten daß erſt am 1 Januar 1801 der Anfang des 19 Jahr
hunderts gefeiert wurde und es mag für uns auch wenn wir eine ſolche
Feier ſchon am 1 Januar 1900 begehen von Jntereſſe ſein zu hören wie
man damals die Feier namentlich ſeitens der Kirche begangen hat Jn
dem Halliſchen patriotiſchen Wochenblatt vom 10 Januar 1801 finden
wir folgenden Bericht Auch in unſerer Stadt iſt das neue Jahrhundert
in welches wir nun eingetreten ſind feierlich empfangen worden Außer
vielen kleinen und größeren Geſellſchaften welche ſich in öffentlichen und
Privathäuſern verſammelt hatten um ſeinen Eintritt zu begrüßen außer
mehreren z B auf dem hieſigen Rathskeller von einer großen Anzahl
hier Studierenden geſchmackvoll veranſtalteten Jlluminationen dergleichen
auch in einigen Privathäuſern zu ſehen waren hatte auch die Stadtobrigkeit
dafür geſorgt den ſo merkwürdigen Zeitwechſel auszuzeichnen Mit dem
Schlage 12 um Mitternacht begann das Geläute aller Glocken Zwiſchen
jedem Puls wurden von den Thürmen und auf dem Markte Lob
und Danklieder geblaſen Beides machte in der heiligen Stille der
heitern Nacht eine treffliche Wirkung und ſtimmte gewiß alle gute und
nachdenkende Einwohner zu ernſten Gedanken Am Neujahr wurde eben
falls der Tag in allen Kirchen gefeiert Vor und Nachmittag wurden
theils zur Feier des Feſtes von Herrn D Niemeyer für Halle und Magde
burg beſonders verfertigte Lieder mit muſikaliſcher Begleitung er
theils von ſämmtlichen Herrn Predigern die Wichtigkeit des Feſtes beſonders
auch für Halle ins Licht geſetzt Es war in mehreren Kirchen die große
Volksmenge und die dabei herrſchende Ruhe ein ungemein rührender
Anblick und erweckte gewiß in jedem Gutdenkenden den Wunſch daß man
doch weniger gleichgiltig gegen dieſe öffentliche Unterrichtsanſtalt welche
unſere Religion ſo edel ausgezeichnet unter uns werden und jeder deſſen
Beruf und Geſchäfte es irgend erlauben dazu durch Lehre und Beiſpiel
mitwirken möchte Mögen ſich die guten an dieſem Tage gemachten
Eindrücke recht lange unter unſern Mitbürgern erhalten

Die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen zu Halle
Saale iſt auf Grund des Artikel 85 des Ausführungsgeſetzes zumBürgerlichen Geſetzbuche vom 20 September 1899 für die Sinterte ung

von Werthpapieren in den Fällen der S8 1082 Nießbrauch 1392 Ver
mögen der Ehefrau 1667 Kindervermögen 1814 1818 Mündel Ver
mögen 1116 Erbſchaft des Bürgerlichen Geſetzbuches als Hinterlegungs
ſtelle beſtimmt worden Jn der Allgemeinen Verfügung des Herrn Juſtiz
miniſters vom 19 December 1899 betr die Beſtimmung außerordentlicher
Hinterlegungsſtellen für Werthpapiere iſt darauf hingewieſen daß bei allen
in dem oben angezogenen Erlaſſe genannten Anſtalten im Falle des S 1808
des Bürgerlichen Geſetzbuches nach dieſer Vorſchrift und nach Artikel 76
des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche auch die Anlegung
von Mündelgeld erfolgen kann Die unter Aufſicht der Landſchaft
dieſer Provinz und der für ſie beſtimmten ſtaatlichen Aufſichtsbehörden
ſtehende landſchaftliche Bank übernimmt für die ſichere und getreue
Aufbewahrung der ihr übergebenen Werthpapiere unter Wahrung
des Sondereigenthums der Hinterleger die volle geſesliche Gewähr
Die hinterlegten Werthpapiere werden in feuer und diebesſicheren
nach dem neueſten Stande der Technik eingerichteten Stahlkammern auf
bewahrt Für die mit der Verwahrung und Verwaltung verbundene Mühe
waltung und Gefahr berechnet die landſchaftliche Bank eine Gebühr von

pro Mille des Geſammtnennwerthes der hinterlegten Papiere mindeſtens
aber eine Mark für jedes angefangene Kalenderjahr Die näheren Be
dingungen über die Annahme offener Depots und baarer Einzahlungen
im Spar und Depoſiten Verkehr können von der landſchaftlichen Bank
unentgeltlich bezogen werdenNeunjahrsſalut Wie wir hören werden die 100 Kanonenſchüſſe

von dem hieſigen Artillerie Regiment nicht in der Mitternachtsſtunde vom
alten zum neuen Jahre ſondern am Neujahrstage Mittags abgefenert
und zwar wahrſcheinlich auf einem dominirenden Platze im äußerſten
Norden der Stadt Jm übrigen feiert unſere Garniſon den Neujahrstag
in der üblichen Weiſe Für beide Regimenter wird Gottesdienſt ver
anſtaltet Die Reveille am Morgen wird diesmal von den beiden hieſigen
Militärkapellen ausgeführt

2 Zuſtellung der Benachrichtigung über angekommene Eiſen
bahu Stückgüter Von zuſtändiger Seite wird uns mitgetheilt daß
vom 1 Januar 1900 ab die Zuſtellung der Benachrichtigungen über die
Ankunft von Eiſenbahn Eil und Frachtſtückgütern an die Empfänger in
Halle nicht mehr durch eiſenbahnſeitigen Boten ſondern durch die Poſt
erfolgen wird und zwar entſprechend der Beſtimmung im S 68 der
Eiſenbahn Verkehrsordnung vom 26 Oktober 1899 auf Koſten der
Empfänger Die gleiche Einrichtung beſteht ſchon ſeit längerer Zeit auch
in den benachbarten großen Städten Selbſtverſtändlich bleibt es nach
wie vor den Empfängern unbenommen ſich auf andere Weiſe z B durch
Fernſprecher über die Ankunft der Stückgüter benachrichtigen zu laſſen
oder die Benachrichtigungen durch eigene Boten von der Eilgut bezw der
Güter Abfertigungsſtelle abholen zu laſſen

Jubiläumspoſtkarten, Die verhältnißmäßig recht kleine Menge
Jubiläumspoſtkarten welche die hieſigen Poſtanſtalten zum Verkauf zäge
theilt erhielten war geſtern in wenig Stunden vollſtändig vergriffen
Obwohl durch Aushang an den betr Schaltern die Thatſache zur Kenntniß
des Publikums gebracht wurde drängten ſich geſtern und auch heute
wieder zahlreiche Menſchen vor den Poſtverkaufsſtellen ohne natürlich
Jubiläumskarten erlangen zu können Es werden ja demnächſt hier
wieder ſolche Karten eintreffen wann dies aber der Fall ſein wird kann
jetzt nicht geſagt werden weil erſt wieder neue Karten in der Reichs

deſſelben herzliche Worte Graf Sz ſei mit einem Herrn in
ſeiner Gegenwart feindlich zuſammengetroffen habe heißblütig
wie er war denſelben tödtlich beleidigt und er Dembinski habe
in einem kaum eine Stunde ſpäter ſtattfindenden Zweikampf
ihm als Zeuge dienen müſſen Sein Freund ſei an ſeiner
Seite mit einer Kugel in der Bruſt gefallen ſein Gegner und
die Zeugen ſeien von einer öſterreichiſchen Patrouille überraſcht
worden und hätten vor dieſer den Unglücklichen zurücklaſſend
die Flucht ergriffen

Wahrſcheinlich ſo fügte der Vormund hier zwiſchen dem
Thatbeſtand ein habe Graf Dembinski dies bei ſeiner letzten
Anweſenheit als er gefragt wurde nicht alsgeſagt um da er
krank und nur nach Europa gekommen um ärztliche Autori
täten aufzuſuchen nicht beläſtigt zu werden aus demſelben
Grunde habe er auch das Weitere verſchwiegen was er ſeinem
Tagebuche nachträglich anvertraute nämlich einen früheren
abermaligen heimlichen Aufenthalt in Krakau und daß und
auch dies ſei durch die Nachforſchungen des Sachwalters be
ſtätigt worden die Leiche des Getödteten von der öſter
reichiſchen Patrouille aufgehoben und auf Gemeindekoſten be
erdigt worden ſei als die eines Jnſurgenten der aus National
haß von einem preußiſchen Offizier erſchlagen worden

Vermuthlich ſchrieb der Vormund habe Graf Dombinski
auch jetzt abſichtlich den Namen des letzteren verſchwiegen oder
derſelbe ſei in all den Jahren in denen er dieſe Aufzeichnungen
gemacht ſeinem Gedächtniß entfallen Dieſer Name laute
der Vormund machte die Gedankenſtriche vor demſelben
Cäſar v Elsner

Ein Schreckenslaut der Leſenden deren Hand der Brief
entſank bewies dem Oberſten daß ſie an der verhängnißvollen
Stelle deſſelben angelangt

Mein Bruder Und von ihm Sie verhüllte das
Antlitz mit den Händen Furchtbar ächzte ſie die Stirn
ſenkend Furchtbar unfaßbar hauchte ſie vor ſich hin

Wahr leider die Wahrheit die ich zu verſchweigen ge
zwungen war vernahm ſie eine dumpfe gepreßte Stimme

Er holte tief Athem um der Sprache mächtig zu werden
trat vor ſie hin die ihn nicht anzuſchauen wagte und erzählte
wie tödtlich er Angeſichts anderer denen er als preußiſcher
Offizier genannt wurde die Beleidigung ihres wie ſie ſelbſt
gewußt ihn haſſenden Bruders empfunden wie nur ſeine Sol
datenpflicht ihn gezwungen dieſe Schmach abzuwaſchen danach
ſeine Forſchungen nach ihr um auf Reiſen ein ruheloſes Leben
zu beginnen

Urtheilen Sie nicht als Schweſter rief er mit tief be
wegter Stimme Mir wäre als Offizier nur die Schande ge
blieben in der ich den eigenen Tod hätte ſuchen müſſen

Minutenlang ſaß ſie da kummervoll vor ſich hinſtarrend
Die Schande bebte es endlich von ihren farbloſen

Lippen Ja er war jähzornig er drohte auch mir mit
ſeinem Haß ſeinem Fluch Seine Worte als man mich fort
riß hallten mir lange im Ohr

Sie ermannte ſich endlich zu ihm aufblickend wie er ihren
Ausſpruch erwartend vor ihr ſtand

Und unſere Kinder rief ſie zuſammenzuckend Unſere
Kinder O Gott mein Gott Sie verhüllte das Antlitz
Unſere Kinder welch ein Verhängniß

Da vernahm ſie die Stimmen derſelben die Priskas klang
ſo froh und glockenrein

Hein nein ſie ſoll der Fluch nicht treffen
Sie erhob ſich ungeſtüm der Brief fiel ihr zu Füßen

Mit wie plötzlich verklärten Zügen reichte ſie ihm ihre beiden
ändeg Cäſar ich verzeihe Dir Du konnteſt nicht anders er hatte

mir Deinen Tod geſchworen wenn ich nicht von Dir laſſe
Ueberwältigt ſenkte ſie die Stirn auf ſeine Schulter Doch

nur für einen Moment Sie richtete ſich auf in vollkommener
anße Und da begann unter ihnen vor dem Hotel eben die

rmuſik
Priska pochte an die Thür ihre Stimme klang ungeduldig

Mama unſere Bekannten erwarten uns ſchon unten
Der Oberſt beugte ſich und überreichte ihr den Brief Sie

nahm ihn haſtig und deutete auf die auf dem Fenſter liegenden
Papiere

Alles ſoll verbrannt werden rief ſie ſchnell
Kinder dürfen nichts ahnen

Sie reichte ihm den Brief zurück und ſchritt zur Thür um
dieſe zu öffnen

Warum biſt Du ſo erregt und bleich Mama fragte
Priska hereintretend Haſt Du Nachricht über ihn

Ja antwortete ſie mit feſter Stimme Frage nicht
mehr er iſt todt ſeit lange Geht voraus wir folgen
Euch

Tante Thereſe rief inzwiſchen Bernhard mit Priska
Arm in Arm zu den ihrer vor dem Hotel wartenden Bekannten
tretend unter denen er zu ſeinem Erſtaunen auch ſie fand

Dieſe ſtarrte ſie an mit einem Geſicht wie die Gelbſucht
ſelbſt und wußte kein Wort zu finden

Jhr veide brachte ſie endlich hervor auf Priska einen
boshaften Blick werfend

Als Verlobte empfehlen ſich Bernhard legte ſeine
Hand an die Mütze ſalutirte militäriſch und lachte

Woher kommſt Du um Gotteswillen fragte er während
ſich Priska an eine der Damen wendete

Sie antwortete ihm nicht eilte auf den Oberſten zu der
ſoeben mit ſeiner Frau und der Majorin aus dem Hauſe trat
und ihr erſtaunt ſchon im Portal zuwinkte die ihm heute
gerade am wenigſten gelegen kam Jndes ihm war s im Herzen
ſo wohl und leicht

Jſt das mit Deiner Bewilligung geſchehen fragte ſie
ihn bei Seite ziehend und auf das junge Paar deutend

Sogar mit meinem ganzen Segen lachte er Das Un
glück wie Du es nennen wirſt iſt erſt geſtern geſchehen und
wird ſie nicht hindern ſo Gott will gerade ſo glücklich zu
bleiben wie Du ſie eben ſiehſt Es gab ihrer drei die nicht
ohne Priska hätten leben können Vater Mutter und Sohn
und jetzt haben wir ſie Du bleibſt doch bei uns

Unſere

Jch bin drüben in Koblenz bei meiner Freundin ſie
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r 305 Sonnabenddruckerei hergeſtellt werden müſſen Auch wird dann zunächſt wohl wieder
nur eine kleine Menge Jubiläumskarten nach Halle kommen da die Nach
frage an allen Orten eine ſehr große iſt Jedenfalls werden im Laufe der
Zeit aber alle Wünſche befriedigt da der Druck ſo lange fortgeſetzt werden
ſoll wie die Nachfrage dauert

Stadttheater Am Sonnabend wird die Oper Der Trou
badour wiederholt Jn der Partie der Aeuzena gaſtirt Frl Anna
Oſſenbach Heſſe vom Stadttheater in Chemnitz auf Engagement Die
Vorſtellung iſt im Farbenabonnement 75 blau Es ſei noch beſonders
erwähnt daß am Sonnabend die Beamtenkarten für den erſten Spiel
abſchnitt zum letzten Male Giltigkeit haben Für Sonntag und Montag
Nachmittag iſt die Weihnachtskomödie Sneewittchen für Sonntag
Sylveſter Abend Die Herren Söhne für Montag Abend Die

Meiſterſinger von Nürnberg angeſetzt Am Mittwoch nächſter
Woche gaſtirt hier der Charakterkomiker C W Büller als Direktor
Strieſe in dem Schwank Der Raub der Sabinerinnen Billet
beſtellungen für dieſes Gaſtſpiel werden ſchon jetzt an der Theaterkaſſe
entgegengenommen

Thalia Theater Buſch und Reichenbach gelangt am
Sonnabend zur 3 Wiederholung Sonntag bringt uns noch eine Novität
und zwar C Gottfried Reulings Der Mann im Schatten Die
Rolle des Maurermeiſter Merkel befindet ſich in den Händen des Herrn
Hans Hanſen während der Mann im Schatten von Herrn Max Bira
dargeſtellt wird Emanuel Reicher vom Deutſchen Theater in
Berlin wird der erſte Gaſt des Jahres 1900 im Thalia Theater ſein Für
das Reicher ſche Gaſtſpiel ſind zwei Stücke erworben Augiers vieraktiges
Schauſpiel Die arme Löwin und eine Novität von Henrik Jbſen
das vieraktige Schauſpiel Rosmersholm

Ben Davies Concert Das in Ausſicht geſtellte Concert von
Ben Davies des berühmten Tenors der Royal Opera in London der
nicht nur in England und Amerika ſondern auch in Deutſchlands größeren
Städten durch ſeinen Geſang begeiſterte Bewunderung erweckt hat iſt nun
auf den 30 Januar Kaiſerſäle feſtgeſetzt Wer ſich Platz ſichern will
kann ſchon jetzt in der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung Rein
hold Koch Billetvormerkung bewirken

Poſtpackereiverkehr in Halle Saale Während der Weihnachts
zeit 12 25 December 1899 wurden hier 51291 Packete aufgegeben
gegen 51122 Stück in 1898 Mithin 1898 mehr 169 Stück An
gekommen und in Halle und in der nächſten Umgebung verblieben ſind
1899 56869 Stück gegen 1898 50807 Stück Mithin 1899 mehr
6062 Stück Umgearbeitet oder umgeladen ſind 1899 473448 Stück
gegen 1898 443081 Stück Mithin 1899 mehr 30367 Stück

Deutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle und Umgegend
Die nächſte Verbands Verſammlung findet Mittwoch den 8 Januar
Abends 8 Uhr im Hotel Herzog Alfred ſtatt Mit derſelben iſt eine
Weihnachts und Neufjahrsfeier verbunden bei welcher verſchiedene Ueber
raſchungen ſowie auch eine Wechſelverlooſung geplant ſind

Baptiſtengemeinde Wie alljährlich ſo findet auch dieſes Jahr am
31 December Sonntag Abends 8 Uhr eine Sylveſter Feier im
Verſammlungsſaale Triftſtraße 21 ſtatt Anſprachen Vorträge Geſang e
werden abwechſeln Zutritt iſt für Jedermann frei

Abfſichtliche Täuſchung Der Ableger der Ztg der
Central Anzeiger giebt die im vorigen Jahre mit großem Reklame

Geſchrei eingeführte Abonnenten Verſicherung wieder auf Das iſt auch
nur billig da infolge der verklauſulirten Verſicherungs Bedingungen über
welche die Abonnements Einladungen natürlich nichts ſagten in vielen
Fällen die Hinterbliebenen verunglückter Abonnenten des Central Anzeigers
ohnehin die verſprochene Entſchädigung nicht erhielten Damit nun der
Verlag durch die Aufhebung der Verſicherung ſogar noch Nutzen hat wird
gleichzeitig der Abonnementspreis für den Central Anzeiger be
trächtlich erhöht Sowohl die Aufhebung der Verſicherung wie auch
die Erhöhung des Abonnementspreiſes wäre lediglich Sache des Hendel ſchen
Verlages wenn dieſelbe nicht in recht eigenartiger Weiſe ins Werk
geſetzt würde Während nämlich noch in der geſtrigen Nummer
am Kopfe des Central Anzeigers beſonders auf die angeb
fiche Verſicherung aufmerkſam gemacht wird ſteht an ver
teckter Stelle und zwar ganz am Schluſſe des redaktionellen
Theiles die Ankündigung von der Aufhebung derſelben

Geſprungene Glocke Jn der Ulrichskirche iſt leider wieder
eine Glocke geſprungen Nachdem vor fünf Jahren bei dem Geläute zum
Univerſitätsjubiläum die große Glocke einen Sprung bekommen die dann
neu gegoſſen wurde hat vor kurzem auch die mittlere Glocke allen Klang
durch einen Sprung verloren Dieſe Glocke ſtammt noch aus dem Mittel
alter nach Mittheilungen der Dreyhauptſchen Chronik iſt ſie i J 1373
gegoſſen hätte alſo nun ſchon ein halbes Jahrtauſend der Gemeinde ge
dient Der Gemeindekirchenrath läßt gegenwärtig die Glocke und den
ganzen Glockenſtuhl von einem Sachverſtändigen unterſuchen Wenn jetzt
die etwa 35 Zentner ſchwere Glocke neugegoſſen wird ſo muß auch an
dem Glockenſtuhl manche Verbeſſerung angebracht werden

Feuer in der Jrrenanſtalt Die Feuerwehr wurde geſtern

weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Nachmittag e Uhr zur Beſeitigung eines Feuers im Keſſelhauſe nach
der ProvinzialJrrenanſtalt Nietleben gerufen

Unterſchlagung Der Beauftragte eines hieſigen Gaſtwirths zog
für dieſen Beträge von zuſammen über 300 Mk ein er vergaß aber
die Ablieferung des Geldes und verjnbelte die Summe in kaum 3 Tagen
bis auf den letzten Heller Dafür iſt ihm jetzt aber Freiquartier hinter
vergitterten Fenſtern angewieſen

Diebiſche Arbeiter Jn einer hieſigen Kolonialwaaren Groß
handlung wurde ein kleiner Ballen Waare vermißt der nur von einem
beſtimmten bei der Firma beſchäftigten Arbeiter geſtohlen ſein konnte Bei
einer deshalb vorgenommenen Hausſuchung fand die Kriminalpolizei bei
dem Verdächtigen zwar nicht die geſuchte Waare die wahrſcheinlich zu
einem Hehler gewandert iſt wohl aber andere geſtohlene Waare in er
heblicher Menge Um Genoſſen im Leide zu haben verrieth der Dieb
daß auch noch andere Arbeiter das Geſchäft fortgeſetzt beſtohlen haben
Dieſe Angabe erwies ſich als wahr denn es wurden bei den Leuten noch
erhebliche Poſten geſtohlener Waare aufgefunden

Erwiſcht Ein Arbeiter Ehepaar logirte auf der Durchreiſe in
einem hieſigen Gaſthofe Am anderen Morgen wurde die Rechnung pünkt
lich beglichen Das Pärchen hatte aber auch die Betten gut verpackt und
wollte ſich mit dem Ballen aus dem Staube machen Das Vorhaben
wurde aber rechtzeitig bemerkt und die ſofort aufgenommene Verfolgung
hatte den Erfolg daß die Diebe mit den geſtohlenen Betten auf dem Bahn
hofe noch erwiſcht wurden Das Ehepaar wurde hinter Schloß und
Riegel gebracht

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 29 December Wolff s Bur Wie die Deutſche Ver

kehrsZeitung meldet ſchenkte der Kaiſer dem Staatsſeketär des Reichs

poſtamts Herrn v Podbielski ſein Bildniß mit eigenhändiger
Unterſchrift

Berlin 29 December Wolff s Bur Den Morgenblättern zu
Folge findet am 21 und 22 Januar in Leipzig eine Konferenz
ſämmtlicher Arbeitnehmerbeiſitzer der Gewerbegerichte ganz Deutſch
lands ſtatt

Poſen 29 December Hirſch s Bur Aus der Provinz Poſen
werden am 1 April 1900 alle Poſt und Oberpoſtaſſiſtenten
polniſcher Nationalität nach Weſt oder Mitteldeutſchland verſetzt
Es handelt ſich dabei im Weſentlichen um ältere verheirathete Beamte
Auch bei anderen Behörden ſollen ſolche Verſetzungen bevorſtehen

Haag 29 December Wolff s Bur Der deutſche Botſchafter in
Paris Fürſt Münſter zu Derneburg hat geſtern Nachmittag hier
die ſämmtlichen im Sommer d Js von der internationalen Friedens
Conferenz beſchloſſenen Konventionen und Deklarationen namens Deutſch
lands unterzeichnet

Paris 29 December Hirſch s Bur Strengſte Vorſichtsmaß
regeln ſind vor und im Luxembourg Palais getroffen da ſich das
Gerücht verbreitet hatte Guérin beabſichtige mit Hilfe ſeiner Freunde
einen Fluchtverſuch zu unternehmen Es wurden daher 2 Sicherheits
beamte vor ſeiner Zelle poſtirt

Paris 29 December Wolff s Bur Nach Beendigung einer
nationaliſtiſchen Verſammlung in welcher gegen die Verurtheilung
Déroulède s proteſtirt wurde kam es auf der Straße zu lärmenden
Kundgebungen Es wurden 15 Verhaftungen vorgenommen

Paris 29 December Wolff s Bur
des Staatsgerichtshofes wurde mit den Vertheidigungsreden
begonnen Falateuf der Vertheidiger Déroulède s welcher der Sitzung
nicht beiwohnte erklärte daß er auf Wunſch ſeines Klienten auf das
Wort verzichte Der Angeklagte Buffet vertheidigte ſich ſelbſt und ver
ſicherte daß niemals ein Komplott beſtanden habe Guérin ent
wickelte dann Anträge in welchen er verlangte daß ſeine Akten ſeinem
Vertheidiger ausgehändigt werden Der Staatsanwalt bekämpſte dieſe
Anträge worauf ſich der Gerichtshof zu einer geheimen Berathung über
die Anträge zurückzog Er hat in ihr die Anträge Gueérins abgelehnt

London 29 December Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus
Pretoria vom 19 d Mts wurde dort ein feierlicher Gottesdienſt
für die großen Siege über die Engländer abgehalten Der Geiſtliche
dankte Gott für die Siege ſprach aber auch warme Gebete für die todten

Jn der geſtrigen Sitzung

e n

30 December Seike
und verwundeten Engländer und ermahnte das Volk ſich nicht einem
finſtern Raſſenhaß hinzugeben ſondern um baldigen Frieden zwiſchen
beiden Nationen zu bitten

London 29 December Wolff s Bur Wie zuverläßlich verlautet
befinden ſich die Felder in Transvaal im beſten Zuſtande und iſt die

Ernte großartig ausgefallen Die Times laſſen ſich melden
daß in Johannesburg dank der Ausländerpolizei Alles gut aufgehoben
ſei Die beſten Häuſer wären im Beſitz von armen Burenfamilien und
würde Alles aufgeboten um Plünderungen zu unterdrücken

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

D b Der Art Auf r8 December Der Arbeiter Rudolf Radünzel und Auguſte OſſigSchülershof 5 und Schmeerſtraße 5 Der Aſche Karl Strechel und
Hundt Beeſenerſtraße 7 und Alte Promenade 6 Der Mechaniker Paul
Bornack und Marie Hähnel Glauchaerſtraße 74 und Thalamtſtraße
Der Fabrikarbeiter Konrad Dicker und Maria Rabſch Krauſenſtraße 20 und
Domplatz 5 Der Oberfeuerwerker Karl Schliebe und Helene Blümich
Halle und Magdeburg

eſchließzung28 December Der Mi zug Ronni d Marie Gehrke Park
8 D tſiker o Ronniger un arte rkeſtraße 23 und Sophienſtraße 19 8 e

Geboren
28 December Dem Fabrikarbeiter Emanuel Pohla eine T Erna Zapfen

ſtraße 13 Dem Handarbeiter Hermann Dilsner ein S Walther Böll
bergerweg 14 Dem Bodenarbeiter Wilhelm Raſt Zwillinge Edmund und
Marie Freiimfelderſtraße 5 Dem Barbierherrn Bruno Scholz eine T
Margarethe Weingärten 36 Dem Schneider Fritz Horſtmann ein S
Walther Gr Ulrichſtraße 20 Dem Gewehrhausarbeiter Ernſt Schröder
ein S Ernſt Viktoriaplatz 2 Dem Liniirer Adolf Bonge ein S Willy
Kl Ulrichſtraße 36 Dem Buchdruckereifaktor Richard Bauer ein S
Richard Glauchaerſtraße 56 Dem ſtädtiſchen Desinfektor Eduard Wagner
eine T Elsbeth Mansfelderſtraße 49 Dem Schneider Heinrich Sonntaein S Walther Fürſtenthal 2 Dem Fabrikarbeiter Karl Flämig ein e
Walther Gr Wallſtraße 8 Dem Bierverleger Friedrich Heinemann eine
T Eliſabeth Defſauerſtraße 12

Geſtorben
28 December Des Kaufmann Otto Vogel Ehefrau Anna geb L36 J Anhalterſtraße 3 Des Reſtaurateür Karl Meißner Ehefrau Emilie

geb Richter 53 Rathswerder 3 Wittwe Luiſe Nebert geb Küſtner
79 Steinweg 41 Des Landwirth Albert Müller Ehefrau Anna geb
Jentſch 47 Grünſtraße 5/6 Des Arbeiter Hermann Kühnemann S
Hermann 1 J Heinrichſtraße 8 Wittwe Thereſe Starck geb Hildebrandt
F J r I rkerſtrabes Der Schloſſer Guſtav Schulz 25 St Eliſabeth

rankenhaus
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Uanhrichten
5 Mark für eine arme Kranke und 1 Mark für ein armes krankes Kind

habe ich dem Säckel der Domkirche entnommen Herzlichen Dank dem

unbekannten Geber Domprediger Lie Lang
Preise am Berliner Frühmarkt am 27 December

per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Weinen loco Futter Gerste locofeiner 145 152 Hafer locomittler 140 145 ostp Westpgeringer 137 140 pos nokermſPecember mecklnbgTermine Mai 151,50 feinster 148 151n i mittler 183 143Roggen loco geringer 128 188feiner 141 147 Oktobermittler 1837 141 December 127,50
klammer 132 137 Mai 126December 146,50

Permino o Mai 142
Juli 139 50
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Uoh Broschüre worin über 1000 Aerate ihre Erfahrungen niedergelegt haben gratis

ſtellte ihm dieſe vor und wollte nur für ein Siündchen
das Concert hier anhören Du verzeihſt wir ſehen uns ja
nachher

Wird uns angenehm ſein liebe Schweſter
drückte ihr formell die Hand

Und ſo trennten ſie ſich aber einander wieder zu ſuchen
unter der Menge von Gäſten dazu fühlten ſie ſich gegenſeitig
nicht aufgefordert

Jnzwiſchen fanden ſie andere Bekannte während des Con
certs Aunette Riß die ſich ſeit dem Trauerfall in der
Wohnung des Oberſten nicht hatte ſehen laſſen

Annette wechſelte zweimal die Farbe als ſie die beiden
Arm in Arm ſah Sie vergaß jeden Glückwunſch Man ſprach
einige artige Worte dann ſchützte die erſtere vor ſie würde
am Lahnufer auf der Promenade erwartet man werde ſie ja
noch ſehen da die Mutter die Kur hier gebrauche Sie hätten
in ihrem Hotel ſchon reizende Bekanntſchaften gemacht die ſie
in Anſpruch nähmen und damit war s fertig

Ohne Abſchied dampfte Thereſe noch am Abend mit dem
ſelben Schiffe nach Koblenz zurück

Es war allerdings nicht vollends ſo gekommen wie ſie es
vorausgeſehen aber ganz ohne Unglück war s ja doch nicht
abgegangen Einſtweilen ſollte ſie bis zum Spätherbſt bei
ihrer alten lieben Freundin bleiben und was inzwiſchen in der

Familie ihres

Der Oberſt

5 en ma m e

bGosohäftshaus

ſo kurzſichtigen Bruders vorgehe das brauchte Mitte Keiner

Der all jährlich

ſie nicht zu kümmern Sie hatte ja für ihren beſten Willen
nur den größten Undank gehabt Freilich war dieſe Priska
jetzt ein reiches Mädchen aber Bernhard hätte deren genug
haben können wenn er an den jetzt auch des Bruders Erb
theil fiel eines ſolchen bedurft hätte

Jn des Oberſten Herz war jetzt eine himmliſche Ruhe ein
gezogen Bernhards kurzer Urlaub war auf ſeine Bitte ver
längert Der Vater ſah die beiden ſo glücklich daß er ſich
ganz der Hoffnung eines frohen Alters hingeben durfte

Rauhe Luft war eingetreten ſeine Frau war dadurch an
das Haus gefeſſelt und ſo machte er denn ſeine Promenade mit
der Majorin Kein Wort der Vergangenheit war während der
ſelben zwiſchen ihnen gewechſelt

Eine Begeguung die ihm im erſten Moment peinlich ſollte
ihm inzwiſchen nicht erſpart bleiben

Als er eines Morgens ſeine noch in tiefe Trauer gekleidete
Frau zum Brunnen begleitete ſtellte ihm ein Bekannter einen
hochgewachſenen Herrn vor der gleich ihm einen Flor am
Hute trug

Herr Oberſt v Elsner Herr v Einkirch lautete dieſe
Vorſtellung

Beide ſtutzten blickten einander mit kalt fragenden Augen
an und berührten nur mechaniſch ihre Hüte Schweigend ſetzten
ſie ihren Weg fort den Herrn der ſie vorgeſtellt in ihrer

fand ein Wort der Unterhaltung

n z Wu u rre eo

nur einmal stattfindende grosse

Halle a S Marktplatz 2 u
m

Dem Oberſten bot ſich zuerſt Gelegenheit dieſer unange
nehmen Situation ein Ende zu machen Er ſah ſeine Frau
allein auf der Promenade ſtehen ſie war eben vom Brunnen
gekommen

Sie waren beide ſo zurückhaltend gegeneinander fragte
der Herr Habe ich Herr v Einkirch etwa einen Verſtoß
gemacht als ich Sie vorſtellte ſo bitte ich

Durchaus nicht war die höfliche Antwort die mit tief
ernſter Miene gegeben wurde Sie konnten nicht wiſſen daß
Sie mich dem Vater des jungen Mannes vorſtellten der meinen
Adoptivſohn im Duell erſchoſſen Jch darf dem Herrn
nicht zürnen denn das Loos hätte auch anders fallen können
aber Sie begreifen daß wir uns beide nicht geſucht haben
würden

Man erzählt ſich die Frau des Oberſten könne noch heute
nicht den Verluſt ihres Sohnes verſchmerzen der ſich aus Gram

darüber daß er ſeinen intimſten Freund erſchoſſen ſelbſt das
Leben genommen

Einkirch zuckte die Achſeln
Jſt das fragte er eine Genugthuung für einen Vater

den dieſe von den Geſetzen noch immer geſchonte Brutalität um
den Troſt um die Freude ſeines Alters gebracht hat Mord
bleibt Mord welchen Namen man ihm auch geben möge

e h r I u r
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Die am 1 Januar 1900 fälligen Conpons werden an unſerer Kaſſe eingelöſt S Otto Thieme S
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Gemüse u Kraftsuppen
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werden bereits von heute ab an meiner Kaſſe
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S W Grofſze Ulrichſtrafze 4 und 5
dem alten Lokale gegenüber

Indern ich für das bisher erwieſen Wohlwollen verbindlichſt danke bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin gütigßü bewahren zu wollen

l Wollmer9

S
S

verlegte ich nach meinem Nenban
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